
RessouRcen veRteueRn
Um den Verbrauch einer Ressource wirksam zu begrenzen, müssen Kosteneinspar­
ungen durch eine Verteuerung der Ressource, z. B. durch Steuern und Abgaben ab­
geschöpft werden. Sonst wird das eingesparte Geld in Mehrverbräuche investiert.

city-Maut
Um die Verkehrswende einzuleiten, die Innenstädte zu entlasten und den stei­
genden Autoverkehr zu bremsen, sollte eine City­Maut eingeführt werden. Wird 
gleichzeitig der ÖPNV attraktiver gemacht, steigt die Lebensqualität enorm. 

RessouRcen-cap
Pro Nutzer wird nur ein bestimmter Konsum einer Ressource erlaubt, sodass 
insgesamt ein absolutes Verbrauchsmaximum („Cap“) nicht überschritten 
wird. Der Verbrauch wird somit gedeckelt.

suffizienz
Ohne Effizienz geht es nicht, aber Effizienz alleine wird 
keine substanzielle Reduktion von Ressourcenverbrauch, 
Emissionen und Abfällen bringen. Nur wenn wir uns 
gleichzeitig vom Wachstumszwang, vom Drang nach im­
mer mehr befreien, wird die Nachhaltigkeit gelingen. Es 
wäre jedoch falsch, diesen Befreiungskampf, mal als 
Maßhalten und mal als Suffizienz verstanden, zu privati­
sieren. Was notwendig ist, ist eine Politik, die diese Befrei­
ung möglich macht. Hier ein paar Vorschläge:

pRogRessive stRoMtaRife
Gegenwärtig wird Vielverbrauch belohnt: Je mehr Strom ich verbrauche, desto billi­
ger die kWh. Um Anreize zu schaffen, braucht es progressive Tarife: Der Basisver­
brauch ist günstig. Darüber hinaus steigen die Kosten erst mäßig und dann steiler. 

paRkRauM neu nutzen
Zur Verringerung des Autoverkehrs und damit des CO2­Ausstoßes 
ist ein Rückbau des Parkraums zugunsten von Fußgänger_innen, 
Familien und Stadtgrün ein wichtiger Schritt. 

eRnte
Im Gegensatz zu fossilen Ressour­
cen müssen Wind, Sonne und Was­
ser nicht abgebaut werden. Sie 
stehen sehr effizient und nahezu 
unendlich zur Verfügung.

pRoduktion
Wer Effizienz will, braucht einen 
hohen Wirkungsgrad in der Strom­
produktion. Windkraft kommt auf 
50 %, Wasserkraft und Kraft­Wär­
me­Kopplung auf 90 % Ausbeute.

LeuchtMitteL
Die Effizienz einer LED entschei­
det sich in ihrer Elektronik. Inklu­
sive effizientester Vorschaltgeräte 
kann ein Wirkungsgrad von bis zu 
90 % erreicht werden. 
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eneRgiespeicheR
Mit verstärktem Ausbau von Wind­ 
und Solarenergie ist ein Einsatz 
von Speichern notwendig. Pump­
speicher haben zum Beispiel einen 
Wir kungs grad von bis zu 85 %.

LiefeRung
Wenn Energie über lange Entfer­
nungen als Wechselstrom transpor­
tiert wird, gehen etwa 10 % verlo­
ren. Kurze Wege oder Gleich strom 
sparen bis zu 50 % der Verluste ein. 

abbau
Der Weg von der Kohle zum Licht 
ist weit und verlustreich: Um Stein­
kohle abzubauen, muss zuerst 
Energie aufgewendet werden, um 
sie aus dem Gestein zu brechen.

pRoduktion
In Kohlekraftwerken geht der größ­
te Teil der Energie als Abwärme in 
die Luft. Der Wirkungsgrad eines 
Steinkohlekraftwerks liegt in der 
Regel bei etwa 35­40 %.

LiefeRung
Von den 25 % Energie, die ur sprüng ­
lich in dem Stück Kohle gesteckt 
haben, gehen noch einmal rund 
10 % durch die Wechselspannung 
in den Leitungsnetzen verloren. 

Wohnung
Der durchschnittliche Haushalt 
verbraucht etwa 240 kWh Strom 
pro Jahr allein für den Stand­by­
Betrieb oder den unötigen Betrieb 
von Geräten. 

LeuchtMitteL
In einer Glühlampe wird ein Draht 
aus Wolfram durch den Stromfluss 
erhitzt – er beginnt zu glühen. Et­
wa 5 % der Energie beleuchten die 
Wohnung, der Rest heizt sie. 
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Rebound

deR Reboundeffekt
Wenn durch Effizienzeinsparungen Mehrverbräuche entstehen, 
spricht man vom Rebound­Effekt. Die Mehrverbräuche fressen 

einen großen Teil der Einsparungen auf.
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geschätzte einsparungsverluste 
durch den Rebound-effekt (alle 
studien).

Realistische einsparungs-
verluste durch den Rebound-
effekt
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effizienzRevoLution
Wenn alle auf effiziente Technologie  
umsteigen, könnte der Atomausstieg  

noch heute stattfinden.
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Eine LED hält länger und 
verbraucht weniger Strom 

als eine Glühbirne:
Geldeinsparungen. 

Eine LED hält länger und 
verbraucht weniger Strom 

als eine Glühbirne:
Geldeinsparungen. 

Wegen der Einsparungen  
werden weitere Lampen  

angeschafft: Die Zahl der 
Lampen wächst und überall 

ist es hell erleuchtet. 
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Wegen der Einsparungen  
werden neue Produkte  

angeschafft: Neben Lampen 
gibt es nun auch einen Fern­
seher, eine Klimaanlage usw. 

indiRekteR 
Rebound

deR Rebound  
fRisst einspaRungen auf

Wie Effizienz zu 
Mehrverbrauch führt

nachhaLtigkeit 3.0  
besseR. andeRs. WenigeR.
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Ein nachhaltiges Deutschland wird nur möglich, wenn die Energiewende mit einer 
Effizienz revolution einhergeht. Doch damit Effizienz wirksam wird, darf sie nicht 
durch Mehrverbräuche wieder aufgefressen werden. Das kann nur durch eine Be frei­
ung vom "Immer schneller, höher, weiter und mehr", kurz: durch mehr Suffizienz  
erreicht werden.

Quellenangabe:
Die Quellen für diese Infografik sind auf den jeweiligen Feldern in der PDF­Version (www.movum.info) verlinkt.


